
100 x 500 – Hannover schafft mehr!
Es gibt nichts Gutes, außer man tut es. Dieser Aufforderung 
von Erich Kästner folgt die Bürgerstiftung Hannover seit über 
20 Jahren. Gutes tun für die Bürger in unserer Stadt und Region, 
für Jugend und Senioren, für Kultur und Soziales, das ist das 
Ziel. Dahinter steht eine große Gemeinschaft von Unterstützern. 
Sie wollen Teilhabe für alle. Dafür wurden die Bürgerstifter in 
diesem Jahr mit dem Deutschen Stifterpreis ausgezeichnet.

Pro Jahr erreichen uns knapp 200 Förderanträge. Die Finanzierung 
stellt uns immer wieder vor große Herausforderungen. Und es gibt 
noch viele Ideen, was wir in Hannover Gutes tun könnten. Die an­
haltende Niedrigzinslage begrenzt unseren Drang zum Helfen. 
Doch damit geben wir uns nicht zufrieden, denn wir sind über­
zeugt: Hannover schafft mehr!
Zum Tag der Stiftungen am 1. Oktober starten wir deshalb einen 
Aufruf an die Hannoversche Bürgerschaft und Geschäftswelt. Wir 
möchten bis zum 1. Dezember mindestens 100 Personen, 
Gruppen oder Firmen gewinnen, die je 500 Euro spenden für 
die Projektarbeit der Bürgerstiftung Hannover. Einige sind bereits 
mit gutem Beispiel vorangegangen.

Es gibt nichts Gutes, außer man tut es. Machen Sie mit! Lassen Sie 
uns gemeinsam das Leben in unserer Stadt und Region Hannover 
für alle noch lebenswerter machen.
Wer mindestens 500 Euro spendet, hat die Chance, eine besonde­
re Begegnung zu gewinnen: Illustre Gesellschaft, Über den Wol-
ken, Meet & Greet … Erfahren Sie mehr auf unserer Website un­
ter www.buergerstiftung-hannover.de. Die Auslosung erfolgt 
Anfang Dezember unter notarieller Aufsicht. Für Ihre Spenden­
bescheinigung und um an der Verlosung teilnehmen zu können, 
geben Sie bitte bei der Überweisung Ihre Adresse an.

Spenden Sie jetzt!
Stichwort: 100 x 500
Sparkasse Hannover 
IBAN DE16 2505 0180 0000 8440 04
Hannoversche Volksbank 
IBAN DE25 2519 0001 0625 3628 00

Stiftungsbrief
Sonderausgabe zum Tag der Stiftungen	� 1. Oktober 2019

Bürgerstiftung
Hannover

In der Bürgerstiftung Hannover engagie­
ren sich auf breiter Basis viele Menschen 
in unserer Stadt und Region für andere. 
Die Stiftungsarbeit kommt Kindern, 
Jugendlichen und Senioren, kulturellen 
und sozialen Projekten zugute. Ich unter­
stütze die Bürgerstiftung Hannover sehr 
gern, weil ihre Förderzwecke auch mir am 
Herzen liegen. Und ich bin überzeugt: 
Hannover schafft mehr!

Ich mache mit, weil … 

Prof. Dr.  
Margot Käßmann

Prof. Dr.  
Christian Pfeiffer
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a In über zwanzig Jahren hat sich die 
Bürgerstiftung Hannover zu einer Kraft­
quelle der hannoverschen Zivilgesellschaft 
entwickelt. Diese positive Entwicklung 
sollte konsequent und dynamisch weiter 
verfolgt werden. Das erfordert entspre­
chende finanzielle Ressourcen, die auf­
grund der anhaltenden Niedrigzinsphase 
nicht in ausreichendem Maße zu Ver­
fügung stehen. Darum unterstütze ich 
die Aktion 100 x 500 sehr gern!

Machen Sie mit!



Spendenkonto: Hannoversche Volksbank  IBAN DE25 2519 0001 0625 3628 00  BIC VOHADE2HXXX

Ich bin gern dabei, weil ich dadurch ge­
meinsam mit der Bürgerstiftung Hanno­
ver etwas Positives gestalten kann. Ihre 
Projekte ermöglichen sozial benachteilig­
ten Menschen mehr  Teilhabe an Bildung, 
Kultur und mehr Lebensqualität. Und 
dass das in Hannover und Region ge­
schieht und damit sichtbar und erlebbar 
ist, bestärkt mich in dem Gefühl, mit 
meinem Beitrag etwas Gutes für die 
Hannoversche Bürgerschaft zu tun.

Gutes zu tun ist nicht einfach ohne eine 
verlässliche finanzielle Basis. In Zeiten 
von Negativzinsen benötigen diejenigen, 
die ihre wertvolle Zeit einsetzen, noch 
mehr Unterstützung. Mir ist es eine 
Herzensangelegenheit, hierfür einen 
planbaren Beitrag für die Idee der 
Bürgerstiftung Hannover zu erbringen!

Ich mache mit, weil …

Wir fördern kulturelle Projekte, 
Beispiel „Tatort Oper“
Die Förderung von Kultur und kultureller Teilhabe aller Bürger 
ist ein wichtiges Anliegen der Bürgerstiftung Hannover. 

„Das hat mich so berührt. Vielleicht gerade, weil ich so eine Form 
bisher nicht erlebt habe. Auch nach zwei Stunden wollte ich unbe­
dingt wissen, wie es weitergeht ... und die Musik fand ich richtig 
gut.“ (Salem) „Oper ist definitiv nicht nur was für ältere Men­
schen!“ (Jessica) „Oper macht einfach Spaß.“ (Timo)
Teilnehmer berichten immer wieder begeistert über „Tatort Oper“, 
das Jugendprogramm der Gesellschaft der Freunde des Opernhau­
ses Hannover (GFO). Seit über 30 Jahren können Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 9 im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften über 
einen Zeitraum von drei Jahren insgesamt 18 Vorstellungen der 
Staatsoper Hannover besuchen, kostenlos und didaktisch beglei­
tet. Außerdem ermöglicht „Tatort Oper“ den Programmteilneh­
mern Probenbesuche und stellt Kontakte zu Produktionsbeteilig­
ten und der Intendanz her.
Das Kulturangebot bringt junge Menschen mit der Staatsoper 
Hannover in Kontakt, integriert Opern- und Ballett-Themen in den 
Unterricht, fördert die aktive Auseinandersetzung mit dem Musik­
theater und hilft Schwellenängste und Vorurteile abzubauen. Es 
trägt dazu bei, kulturelle Werte zu vermitteln und die emotionale 
Kompetenz und Kreativität junger Menschen zu fördern. 
Die Bürgerstiftung Hannover fördert über die von ihr verwaltete 
Jürgen Siebenhaar Stiftung das in Deutschland bislang einzig­
artige Angebot „Tatort Oper“ für drei Jahre mit insgesamt 
21.000 Euro.

Thorsten Kröger 
(Acribo GmbH)

Ulrich Gehrke 
(Gehrke Econ Unter
nehmensgruppe)

Wir fördern soziale Projekte, 
Beispiel „Der Wünschewagen“
Gemeinnützige soziale Projekte unterstützen Benachteiligte 
und tragen zur Integration gesellschaftlicher Randgruppen bei.

Die Bustür öffnet sich, heraus stürmt ein kleines Mädchen und 
führt mitten auf dem Rollfeld des Flughafens Hannover einen 
Freudentanz auf. Josie lacht, hüpft und klatscht in die Hände, 
bevor sie in das Cockpit der Cessna klettert. Weil sie sich einen 
Besuch des Flughafens gewünscht hatte, meldete sich ihre Mutter 
beim Wünschewagen des ASB. Allein hätte sich die Familie die 
Fahrt nicht mehr zugetraut, denn Josie wird bald an Krebs sterben. 
Der Wünschewagen erfüllt Menschen am Ende ihres Lebens einen 
letzten Wunsch. Der speziell konstruierte Krankentransporter hat 
unter anderem extra starke Stoßdämpfer sowie eine notfall­
medizinische Ausstattung und eine Musikanlage an Bord. Über 
100 Fahrten hat das ehrenamtliche Wünschewagen-Team des ASB 
bisher begleitet. Josie war bislang der jüngste Fahrgast, eine Dame 
von 99 Jahren, die ein letztes Mal ihr Geburtshaus in Marburg 
sehen wollte, der älteste. Für die Fahrgäste und ihre Begleitperson 
ist die Reise kostenlos. 
Die Bürgerstiftung Hannover förderte über den Stifter-Fonds 
zur Unterstützung von Hospiz- und Palliativdiensten im Wert 
von ca. 7.000 Euro die Anschaffung einer einheitlichen Dienst­
kleidung für die Ehrenamtlichen, ein Strandmobil für Schwer­
kranke, einen Fotodrucker mit Zubehör für Erinnerungsbilder 
sowie ein eigenes Handy für den Wünschewagen, damit die 
Wunscherfüller jederzeit erreichbar sind und im Notfall auch 
selbst um Hilfe bitten können.
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Wir machen gern mit bei der Aktion 
100 x 500! Es gibt uns ein gutes Gefühl, 
die Bürgerstiftung Hannover in ihrer 
Arbeit zu unterstützen. Das Prinzip der 
Stiftung ist auf Nachhaltigkeit angelegt. 
Wir können sicher sein, dass die Bürger­
stiftung Hannover auch in zehn, zwanzig 
und … Jahren noch fördernd für die 
Hannoversche Bürgerschaft tätig ist.

Die Bürgerstiftung Hannover lebt das 
Prinzip „von Bürgern für Bürger“. Getragen 
von einer großen Zahl ehrenamtlich und 
hauptamtlich Engagierter leistet sie seit 
vielen Jahren eine herausragende Arbeit. 
Hannoveraner treffen sich alle zwei Jahre 
beim Bürger-Brunch, das Projekt MUPA 
fördert die musikalische Ausbildung und 
Paten besuchen Senioren. Das sind für uns  
Beispiele für eine bürgernahe Stiftungs­
arbeit. Da sind wir sehr gern dabei!

Wir fördern viele Kinder- und 
Jugendprojekte, Beispiel 
„Musikpatenschaften – MUPA“

Zukunftsinvestition Jugend ist seit der Gründung der Bürger-
stiftung Hannover Leitgedanke der Projekt- und Förderarbeit.

Jamilia ist 13 und außergewöhnlich musikalisch. Schon seit Kin­
dergartentagen singt sie im Chor und spielt Klavier. Ihre Eltern 
förderten sie von Anfang an nach Kräften. Als das Mädchen au­
ßerdem noch Geige lernen wollte, wurde es aber einfach zu viel. 
„Ohne MUPA hätten wir das finanziell nicht geschafft“, sagt ihre 
Mutter und ist dankbar für die Unterstützung. Dank MUPA erhält 
Jamilia seitdem regelmäßig Geigenunterricht. Sie übt fleißig und 
spielt erfolgreich im Schulorchester.
Das Projekt „Musikpatenschaften – MUPA“ der Bürgerstiftung 
Hannover eröffnet musikalisch interessierten Kindern und Ju­
gendlichen die Welt der Musik und damit neue Lebenschancen. 
Es bietet insbesondere jungen Menschen aus wirtschaftlich be­
nachteiligten Familien in Hannover und der Region die Möglich­
keit, ein Instrument zu erlernen, und leistet damit einen Beitrag 
zu kultureller Bildung und Teilhabe. Jährlich erhalten etwa 
100 Musikpatenkinder eine langfristig angelegte Förderung, oft­
mals über viele Jahre.
MUPA bietet finanzielle Unterstützung und verleiht kostenlos Ins­
trumente. Das ehrenamtliche MUPA-Team stellt den Kontakt zu 
Musiklehrern her und schafft Möglichkeiten für öffentliche Auf­
tritte, um das Gelernte zu präsentieren. Zusätzlich kann im MUPA-
Orchester gemeinsam musiziert werden. Bis heute wurden mehr 
als 320 Kinder und Jugendliche gefördert. Das Projekt benötigt pro 
Jahr etwa 65.000 Euro Fördermittel.

Wir fördern Projekte für Senioren, 
Beispiel „ZwischenMenschlich – 
Paten für Senioren“

Die Bürgerstiftung Hannover stellt sich den Herausforderungen 
unserer älter werdenden Gesellschaft.

„Jeder Besuch ist für unsere Bewohner ein Gewinn an Lebensqua­
lität. Wenn jemand sich nur für sie Zeit nimmt, ist das ein ganz 
besonderes Geschenk. Die positiven Effekte sind noch Tage später 
spürbar.“ Die Berichte der Pflegeheim-Mitarbeiter zum ehrenamt­
lichen Besuchsdienst „ZwischenMenschlich – Paten für Senioren“ 
gleichen sich. Im Rahmen dieses Projekts der Bürgerstiftung 
Hannover besuchen ehrenamtliche Paten regelmäßig einsame 
Bewohner von Seniorenwohneinrichtungen. Dabei ist nicht ent­
scheidend, wie man diese gemeinsame Zeit miteinander verbringt 
– Hauptsache, auf den Besuch ist Verlass.
Der Bedarf ist groß, denn viele Heimbewohner haben kaum Kon­
takte zu Angehörigen oder Freunden, erhalten keinen Besuch und 
können das Heim auch nicht mehr selbstständig verlassen. Vor 
diesem Hintergrund entwickelte die Bürgerstiftung Hannover das 
Projekt. Sie sucht, vermittelt, schult und begleitet ehrenamtliche 
Seniorenbesuchspaten, stellt den Kontakt zu den Heimen her und 
bereitet die freiwilligen Helfer durch Schulungen auf ihre sensible 
Aufgabe vor. In regelmäßigen Abständen bietet sie ihnen außer­
dem Treffen zum Erfahrungsaustausch an.
Die bisherigen Erfahrungen sind ermutigend. Pflegeheime, in de­
nen bereits Seniorenpaten aktiv sind, wünschen sich regelmäßig 
weitere ehrenamtliche Besucher für ihre Bewohner. Die Kosten für 
Projektkoordination, Schulungen und Aufwandsentschädigungen 
betragen derzeit etwa 20.000 Euro pro Jahr.
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Helga (l.), Caroline 
und Kurt Prenzler 
(Parfümerie Liebe)

Felix Meiners (l.), 
Sebastian Rechenbach 
(I.G. von der Linde)
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Ich mache mit, weil …
Das ist eine tolle Aktion!  
100 Hannoveraner geben  
500 Euro für die Arbeit der  
Bürgerstiftung Hannover  
und damit für die Menschen  
in Hannover und der Region.  
Ich bin gern dabei. Weil es  
Sinn macht und weil es für  
eine gute Sache ist.

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“, 
dieser Aufforderung von Erich Kästner 
folge ich gern und unterstütze die 
Bürgerstiftung Hannover bei ihrer Aktion 
100 x 500 – Hannover schafft mehr! 
Die Bürgerstiftung Hannover bietet mit 
ihrer breiten Förderarbeit eine Plattform 
für bürgerschaftliches Engagement, 
ohne das unsere Zivilgesellschaft nicht 
denkbar ist.

Stiftungsbrief Sonderausgabe zum Tag der Stiftungen 1. Oktober 2019

Die Bürgerstiftung Hannover
... setzt Fördermittel gezielt ein, um langfristig wirkende 
Projekte für Kinder und Senioren, Kultur und Soziales zu un­
terstützen und zu initiieren. Diese sollen gesellschaftliche 
Teilhabe für alle Menschen ermöglichen und Hilfe zur Selbst­
hilfe anstoßen. Seit ihrer Gründung 1997 als eine der ersten 
Bürgerstiftungen in Deutschland ist die Bürgerstiftung Han­
nover kontinuierlich gewachsen. 

Aktuelle Informationen über die Arbeit der Bürger­
stiftung Hannover finden Sie auf Facebook und auf 
unserer Homepage www.buergerstiftung-hannover.de

Facebook “f ” Logo CMYK / .eps Facebook “f ” Logo CMYK / .eps

Impressum
Bürgerstiftung Hannover
Warmbüchenstraße 19, 30159 Hannover
Tel.: 0511 450007-70, Fax: 0511 450007-71 
info@buergerstiftung-hannover.de 
www.buergerstiftung-hannover.de

Bürgerstiftung
Hannover

Spendenkonten
Sparkasse Hannover 
IBAN DE16 2505 0180 0000 8440 04, BIC SPKHDE2HXXX
Hannoversche Volksbank
IBAN DE25 2519 0001 0625 3628 00, BIC VOHADE2HXXX
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Axel Holthaus Dirk Rossmann

Die Bürgerstiftung Hannover leistet 
seit nunmehr 22 Jahren einzigartige 
gesellschaftliche und kulturelle Arbeit 
in und für unser aller Heimatstadt. Der 
Geist dieser Stiftung, die Menschen, die 
sich Tag für Tag engagieren, dies alles 
steht für ein gelebtes Miteinander, das 
in heutigen Zeiten mehr und mehr ver­
loren zu gehen scheint. Auch deshalb 
ist es unglaublich wichtig, die Bürger­

stiftung Hannover zu unterstützen, wo es nur geht. Helfen 
Sie mit, beteiligen Sie sich am 1. Oktober, dem „100 x 500“-
Tag! Unsere Stadt lebt von Engagement. Mehr davon!

Mehr Engagement!

Igor Levit
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Zahlen und Fakten 1997 – 2018

1.100
Projekte wurden  

gefördert

4,9 Mio. €
Fördergelder kamen dem 
Stiftungszweck zugute

3,8 Mio. € betrug die Spendensumme

Das Stiftungskapital ist stark gewachsen von

54.000 € auf 19,413 Mio. €
          1997                  2018

Hannover ohne Sie? Undenkbar! 
Einladung zum Bürger-Brunch 
am 6. September 2020
„Wir haben einen Tisch gebucht und Freunde eingeladen – ein 
schöner Anlass, sich mal wieder zu treffen.“ „Wenn ich ge-
wusst hätte, wie schön das hier ist, wäre ich schon viel eher 
mal gekommen.“ So einige begeisterte Besucher beim letzten 
Bürger-Brunch.

Im nächsten Jahr erwartet Sie nicht nur ein kulinarischer, sondern 
auch ein musikalischer Genuss. Seien Sie schon jetzt herzlich ein­
geladen zum Musik-Bürger-Brunch am 6. September 2020 im 
Herzen von Hannover, der Unesco City of Music. Verschiedene 
Chöre, sowie Interpreten von Jazz und Klassik präsentieren ihr 
Können rund um die Marktkirche. 
„Von Bürgern für Bürger“ ist das Motto der Bürgerstiftung Hanno­
ver. Gemeinschaftssinn stiften und das Miteinander in unserer 
Stadt und Region fördern, ist das Ziel. Dafür steht auch mit die­
ses  Picknick für den guten Zweck in der Altstadt rund um die 
Marktkirche. Seit dem ersten Bürger-Brunch 2010 haben mehr als 
10.000 Bürgerinnen und Bürger teilgenommen, viele von ihnen 
nicht nur einmal. Neben dem gemeinsamen Essen und Trinken 
schätzen Besucher die heitere Atmosphäre, das ungezwungene 
Miteinander, die guten Gespräche und Begegnungen.
Der Erlös der Veranstaltung kommt der Projektarbeit der Bürger­
stiftung Hannover zugute und hilft bei der kontinuierlichen För­
derung. Besucher haben hier Gelegenheit, Förderprojekte kennen­
zulernen und mit Vertretern der Bürgerstiftung Hannover ins 
Gespräch zu kommen. Seien Sie herzlich willkommen beim 
Musik-Bürger-Brunch 2020!
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